
Gerken-Klaas entgegnet UWG-Kritik
GANDERKESEE (MlK). Bürger-
meisterin Alice Gerken-Klaas
hat gestem die schade Kritik
der Unabhängigen Wähler-
gemeinschaft Ganderkesee
(uWG) wegen ihrer Haltung
zum geplanten Neubau der
Bundesstraße 212 zuräckge-
wresen.

Zum Vorwurf, sie sei vorbei
an den oolitischen Gremien
und zum Nachteil der Ge-
meinde aktiv geworden, sagte
die Bürgermeisterin: ,,Die ge-
meinsam . mit Delmenhorsts
Oberbürgermeister Patrick de
La Ianne verfasste Stelluns-
nahme zur B 2I2 neu ist ool'i-
tisch abgedeckt. Sie orientiert
sich an politischen Beschlüs-
sen in den jeweiligen Gremi-
en." Diese Beschlüsse seien in
Ganderkesee mehrheitlich ge-
fasst worden und entsnrächen
nicht immer der Meinung

einzelner Ratsmitglieder oder
Fraktionen, in diesem Fall der
IJWG. Das sei aber nun einmal
Demokratie.

Gerken-Klaas bekräftigte
weiter. Delmenhorst und
Ganderkesee wollten, dass der
Verkehr von und zw B 212 neu
den Kommunen fernbleibt.
Die Straße sei einerseits zur
Anbindung der südlichen
Wesermarsch erforderlich,
dennoch müsse der Verkehr
aus Delmenhorst und Gander-
kesee herausgehalten werden.
Die Bürgermeisterin wider-
sprach der UWG-BehauDtuns.
die B 212 neu ziehe melir Vei-
kehr durch alle Ortschaften,
insbesondere Bookholzbers,
an. Die Verkehrspromose hi-
be im Gegenteil ärgeten, dass
weniger Verkehr durch Book-
holzberg rollt nach Fertigstel-
lung desstraßenprojekts.


